
denschrift stehende leicht kursive Minuskel sChreiben, wo·
bei P. 265-273 m. E.· vOIr'WaIdo'rielbst geschrieben sind.
Verteilung der Hände:·3--'-5; ~135; 136 leer; 137..c:-184;
185-190; 1~200; 201-"---232; 23h248;249---261;
261 (Z. 13 v; 0.)-264; 265-273; 274-275.

Lit : Scheuer 45 no. 125. - Lindsay Note, in ZBBW 30,
488 f. - Beeson 103 f., 122. - Lrew Beneventan Script
28. - Lindsay Not. Lat. 484 u. passim. - Munding
Verzeichnis 139. - Lindsay ColI. var. 21. - Brauer 27.
29. - Löffler no. 9.

S. Hieronymus in Mathreum et Marcum.

470 PP. (richtig 468, da Pergamentvorsatzblatt (P. 1-2)
nicht gezählt, P. 101, 257, 272, 344 übersprungen) im
ersten, leicht zerfressenen gelbbraunen, abgeschabten Le·
dereinband (20,5 X 29,8 cm). Ohne Bünde. Am obern und
untern Kapital sind die urspr. vorhandenen Lederläpp­
chen abgeschnitten. 2 alte Schliessen; Messingstiftein
der untern Deckelkante. Vorderseitiges Vorsatzblatt ist
vOm Deckel gelöst Uild stark beschädigt. Auf dessen Rück·
seite P (13. Jb.) : SIJTlCei GCJlU, sowie Federproben und
Bemerkungen (9. Jb. Cf.) und·Fedeneichnung eines Pfer·

S. Hieronymus in Matthamm Iibri IV.

401 PP. (richtig 402 PP., da P. 145 Rückseite über·
sprungen, 215 ausgelassen. 251 doppelt gezählt; die Vor­
und Nachsatzblätter aus Papier sind mit paginiert) in
neuerem Einband (15 X 23,5 cm) mit hellbraunem Leder·
rücken in Renaissancepressung ; uniiberzögeneHolz.
-deckel. 3 Bünde. Von den urspr. 3 Schliessen noch die
mittlere.erhalten; Eisenstift in Deckelkante. RA (19. Jh.):
S. HiercmymU8 in MCJlIr.reum. RE (19. Jh.) : 126. MABK
1 no. 16 (9. Jh.) 73Z. 16 f. : ltem in Matheum Ubri Illl
in voluinine I. KatKolb: D n. 262 P. 3. Stempel 305.
397. Federproben (9. u. 10. Jh.) P. 3, 397, 399. P. 4-5
leer, P. 7 Pilter nosler und lat. Alphabete (9. Jh.), Neu·
men P. 3,.399 ; umgekehrt zum Text in St. Galler Minus­
kel 8.-9. Jh.: Incipie epileulrz beati Viei cf. P. 398.
14,9-15X23,5 cm; (l1,5-12XI8,5-19 cm). 22-25
Zeilen. Linierung mit Griffel, meist auf Fleischseite, vor
der Faltung. Begrenzungslinien: a, b//c, d. Zirkellöcher
am äussern Rand. Fast durchwegs sehr starkes, grobes
dickes, selten geschmeidiges, z. T. sehr gut· geglättetes oft
auch raubes Pergament; mit vielen alten Löchern, Rissen.
spätem Nähten; teilweise später zu nah. geschnitten ;
F weiss, H gelblich mit Poren. Viele Engänzungen sind
auf besondere, in den Band geschobene Pergamentstreifen
geschrieben. Dunkelbraune Tinte. Kustoden P. 216 Xill­
P. 399 XXV. Quaternionen (vgI. aber die Lage 67-86 :
Quaternio mit eingeschobenem Doppelblatt zwischen
P. 78 und 83; 29~305 Ternio). Blattlage : FHFH.
Haupttitel P. 7 in einfachen tintenfarbigen mit kleinen
Schnörkeln versehenen Hohlbuchstaben. Die sonstigen
Incipit und Explicit in tintenfarbigen, P. 296 roten Ma·
juskeln. Textinitiale P. 7 leicht verziert, Stamm mit Blatt·
werk, Ansatz mit Fischleib. Mit P 7 vgl. auch J 125 mit
Bl~en· und Blattverzierung und ferner 296 mit ~icherer

Verzierung. Der Codex ist von mehreren Händeni die dem
Waldokreis (2. Hälfte 8. Jh.) angehören sowie/von e;ner
zeitgenössisChen insularen Minuskel (P. :'244--305,.
345-398) geschrieben (Hände: 7-21 oben, 33-227;
21-32; ~244, 307;.",.344; 244--305, 345-398
(271-272 VOll' anderer Hand?) in kontinentaler Insulare;
306).

Lit :. Scheuer 25 f. no. 126. - Lrew Beneventan Script
28. - Lindsay Not. Lat. 484 u. passim; - Leclercq, in
DACL VI" I, 181. - Brauer 29. - Löffler no. 8 (Taf.
I = P. 244 cod.).

S. Hieronymus m Epistolas ad Galathas.

246 PP. in gelbbraunem gepressten (I) Ledereinband
(20,5X30 cm)' des 15. Jhs. mit 4 Bünden. Von urspr.
3 St:hlieasen noch die mittlere (dazu Fragment einer Hs.
15. Jh. v.erwendet) erhalten; Messingstift in Vorder·
deckelkante. Nur teilweise vollständiges vorderseitiges
Pergamentspiegelblatt (darauf Federproben, auf Deckel
karolingische Schriftspuren), das rückseitige fehlt voll·
ständig (Schriftspuren) . Altes Pergamentvorsatzblatt. VA
(15. Jh.) : Jeronimru pre&bicer ad GIJLCJllr.a& sue e"plaoo.
cionil ekomi Comi (!) tres ek. RE (15. Jh.) : H (rot) 6.
MABK I no. 16 (9. Jh.) 73 Z. 24 f. : Item in epi&ColIJm
tJd Galatas ehomi ere& in volumine I = no. 23 (14tH)
107 Z. 12: H 6 E"pLarwcioni& Jeronimi ad Galathas
tomi eres. KatKolb: D n. 161 P. I. Stempel P. I,
246. Federprobe (10. Jh. ?) P. 246. 2O;5X29 cm;
(14-14,5X21-22 cm). 25 Zeilen. Sehr sorgfältige
Linierung mit Griffel meist auf Haarseite vor der
Faltung. Begrenzungslinien: a, b//c, d. Zirkellöcher
längs d. Schönes, sorgfältl'g zugeschnittenes, gut ge·

. glättetes, beidseitig gleichmässig weisses (Fleisch· und
Hsarseite kaum unterscheidbar), starkes geschmeidiges
Pergament mit wenig Löchern. Dunkelbraune bis schwarze
Tinte. Ohne Kustoden. Quaternionen (P. 115-122 Binio,
235-246 Ternio). überwiegend Blattlage HFHF. Haupt.
titel (für liber primw l des Commentars) P. 3: 3 Zeilen
Majuskeln (I. rot, 2. grün. 3. rot) in Unzialen und Kapi.
talen gemischt. Unverzierte, rote Majuskel als Textinitilile.
Explicit und Incipit vom 2. Buch (P. 89) rote Unzialen.
Einfaches rotes Q als Textinitiale. Explicit und Incipit
von Buch 3 (176) in roten Unzialen. Textinitiale T in
weilisem Flechtmu~ter auf schwarzem Grund, mit· rotem
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dekopfes.·RA (9, Jh.) ...ee.MIJrcum; RE (15. Jh.): M (rot)
6. RA (19. Jh.):- If~ronrmw inM~ ee MIJrcum.
RE(I9~ Jh.): 127: MABK I no. 16 (9'. JlI.)' 73 Z. 15-16:
Eiwdem commenCIJriunl" in Macheum, Libn Il/I, et in
MIJrcum Uber ll%Cerpew, volumen I, mendtJCiUm·. Kat.
Kolb: S n. 90 P. I. Stempel P. 470. Neiunen ib. und auf.
rückseitigem Vorsatzblatt mit Federproben. 2 etwa gleich
grosse (P. 1-380; 381-470) Codices zusammengebun.
den. 19,&-19,9 X 29,5-29,7 cm; (14,5-15X21,5-22
cm). 22-23 Zeilen. Linierung mit Griffel meist auf
Fleischseite vor der Faltung. Begrenzungslinien: a, b//c,
d. Zirkellöcher. Bis P. 169 starkes, weiches Pergament,
raub, wenig' geglättet, F und H nahezu kaum zu unter·
scheiden; von 170 an F weissgelblich, H gelblich mit
Poten, gut geglättet, fleckig, mit vielen Löchern. Dunkel·
braune Tinte. Kustoden: P. 8 IJ wohl von erster Hand.
P. 9 (1. Seite der 2. Lage) b-332 Z, 349. I. von etwas
jüngerer Hand des 9. Jhs. P. 396 1-460 JI. Am Kopf
von I jeweils überschrift wie comene. in Mach. auf beide
Seiten verteilt. Quaternionen (Ternionen 1~117,

11&-129, 130-141, 142-153, 461-470). Blattlagen
stark wechselnd, vielfach FHFH. Titel in einfachen tinten·

\ farbigen schmucklosen, gelegentlich roten Majuskeln, zu·
wei~en vergrösserte Initiale, etwa bei Beginn des Textes
mich Titeln u. a. Einzelne Sätze zum Hervorheben auf
gelbem Grund oder (von P. 2B4 an) in roten Majuskeln,
insbes.. die Kapitelanfänge. Nur vereinzelte grössere,
leicht mit Strichen und Blättchen verzierte Initialen wie
J 95, U 179, C 330 usw. Der Text schliesst (P. 4(9) in
Majuskeln auf gelbem Grund: huTIC libellum brevieer
conprehen&um qui imietJndo per&crumveru regoo ei PIJce·
brme tJleeroo lege ergo ee imietJre a&&idue. Sorgfältige kalli·
graphische Minuskel mehrerer Hände, in der Hauptsache
aber von 2 Schreibern (ca. 1 ff., 115 ff.) wohl bald
nach 800. P. 376 befindet sich in schwarzen Runenbuch·
stahen der Name Racger (?).

Lit : Scheuer 46 no. 127. - Steinmeyer.Sievers IV 443
DO. 159 (DCIC). - Brauer 29, 86.

VIII. S.

Ca. 800.
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